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also lablecht aufgelegt/ nimbt alle Geschwulst und Schmertzen hinweg.
«L. Dieses muß man in einem Tag 2. mahl überlegen.
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item

Ist gut das Wasjer.
Der goldene Essig.
DerAttich-Safft.
Die Attich-Salsen.
DieGeschwulst-Salsen.
DieCronabeth-Salsen.
DerWund-Balsamb.
Das Oel.
Das StorchewOel.
DieAllabaster-Salben.
DieAlthcee-Salben.
Die Bettler-Salben.
Die Salben.
Das Froschlauch-Pflaster.
Das Menig-Pfiaster.
DasMelilotewPflaster.
Der Geschwulst-Rauch.
DieRauch-Kertzen.
Die Purgier.

fol. 10,
fol. Z s,
fol. 41.
fol. sH.
fol. 5;.
fol. 5,. sz
fol.6l.
lol. 65.
lol. 7l.
fol. 7;.
fol. 74.
fol. 7 s.
fol. 77.
fol. 89.
fol. 90.
fol. F0.
fol. l!2.
foi. l l).
fol. IZZ.

dlum. »2.
e?um. I.
l^UM.2.

dlum.6.
. dlum. Z.4.
^um. 6.
Num. 10.
dlum. zo.
^um. I.

dlum. I l.
dlum. ).
dlum. 4»
I^um. 6.
Xum. 10. I I.

^um. I s.

allerley Beschwär.
Die l)i«r» wie im Grind.

' l. Eine bewehrte Artzney vor Geschlvar.
Imb das Weiß von einem Ay/zerschlag es gar wohl/gieß darunter

ein halben Löffel voll Iohannes-Oel/ oder Baum,Oel/ auch ein
Messerspitz Saffran/ vermisch wohl/ laß aufein Glütl wohl warm

werden/ doch nicht zu heiß/netz ein Tüchl darein/und leg es über.
5s°2. Ein anders.

Mstlich nimb ein rohen Ayr-Dotter/einMesserspitzSaltz/nnd einer
Arbes groß Haasen-Schmaltz/rühres durcheinander/schneidein
Tüchl eines Pfennings breit/ sogroß du das Loch imGeschwclr

halben wilst/ streich das Taigl darauf/ wo es am weichesten ist/ leg es aus/
«s ziecht auß/ und heylet gar geschwind.

N"3«
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I^° 3. Vor allerley Geschwar und Schaden.
Aßpappel in Gaiß-Milch gesotten/ daß dick/ wie ein Köchl wird/mi¬

sche darunter blau Veiglivder weiß Lilieu-Oel/ und aus ein zwey-
faches Tüchl gestrichen/ und übergelegt.

4. Pflaster vor allerley Geschwar und Schaden.
An nimbt Volum ärmenun, 2. Loth/ Gersten-Mehl/ schweinen
Schmaltz/ Honig/ jedes 4- Loth/das schwemmeSchmaltzund
Honig laß zergehen/ vermisch die andern Stuck darein.

Item: Der goldene Esslg. tol.zs, dlum. 1.
Item: Das Cardobenedict'Oel. kol.ßi. dlum.6.
Item: DieBettler^Salben. 501.75. 51 um. 5.
Item: Die Geschw<ir-Sa/ben. foi.77. Num.io.
Item: DieSaiben. /oi.442. dlum.4.

N-I.
or das Mefrdhren.

Ist dieses gut.
lImb hart geftohrne Rüben/ zu Blätlein geschnitten/röst sie ln But¬

ter gar wohl braun/ ».Mefferspitz geflossenes Süßholtz/und an«
derthalb Messerspitz gelöschten Kalch/mach vom obigen Schmaltz

und dem Pulver ein Salben/ streich es ausein Tüchl/und leg eß aus/ vor
eine Rüben muß ein Ap groß Butter seyn.
5l° 2. Ein andere Salben darvor.

An mmbt Hirschen-Inschlicht/Iaßzergehen/ dann hart gefrohrne
Rüben/ hart gefrohrne Korn-Eher/ gesrohrnes Gänß Koth/ al«
les klein geschnitten/ darein gerührt/ laß im Inschlicht sieden/ und

hernach salbe dich/es hilfft.
N° 3. Wann ein Mensch die Fuß erftähret hat.

Imb ein gefrohrne Rüben/ brate sie waich/und wickle sie zu Nacht
ß umb die Zehen/ so heiß du es erleyden tanst/eS hilstt.
4. Mehr ein anders.
O muß man geschwind vom Anfang ein Honig auf ein Fetzl sirelt

chen/ und überlegen/ ziecht die Gesröhr auß.

^
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